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tag von 1932. Der Aufruf fand kein Echo, aber der Weg, den er
zeigt, bleibt der einzige, der den Sozialismus retten kann. Und es ill
meine feile Ueberzeugung geworden: Kein Preis, kein Opfer an
organisierter Verbundenheit ift zu groß, wenn es gelingt, eine Schar
grundfätzlicher Sozialiflen auf diefen Weg zu bringen, um die
Arbeiterbewegung in anderen Ländern vor einer ähnlichen Kataftrophe zu
bewahren. Das fchreibe ich wahrhaft blutenden Herzens und in tiefer
Verbundenheit mit jenen, die für das falfche Grundprinzip bis zum
letzten eingeftanden find." Leonhard Ragaz.

Von Freiheit und Freifinn.
Die einzige unfehlbare und dauernde Quelle der Befferung ift die

Freiheit; denn durch fie beftehen fo viele möglichen unabhängigen
Zentren der Befferung, als es Individuen gibt. Stuard Mill.

Wer freifinnig ifl, traut fich und der Welt etwas Gutes zu und
weiß mannhaft von nichts anderem, als daß man hiefür einzuftehen
vermöge, während der Unfreifinn oder der Konfervatismus auf
Zaghaftigkeit und Befchränktheit gegründet ill. Diefe laffen Sich aber
fchwer mit wahrer Männlichkeit vereinigen. Vor taufend Jahren
begann die Zeit, da nur derjenige für einen vollkommenen Helden und
Rittersmann galt, der zugleich ein frommer Chrift war; denn im
Chriftentum lag damals die Menfchlichkeit und Aufklärung. Heute kann
man fagen: fei einer fo tapfer und refolut, als er wolle, wenn er nicht
vermag freifinnig zu fein, fo ift er kein ganzer Mann.

Gottfried Keller.
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Die Ereigniffe der Wochen, die feit dem letzten Berichte abgelaufen

find, kreifen im wefentlichen um einige Mittelpunkte. Da ill vor
allem

Das Problem Oefterreich.

Soweit die Lage in Oefterreich felbft in Betracht kommt, ift darüber
nicht viel Beftimmtes zu fagen. Es ill eine Brandftätte. Rauch und
Blutdunft lagert darauf, und der Fluch der böfen Tat wirkt fich aus.
Zwar hat der Henker vorläufig feine Arbeit eingeftellt, wohl weniger,
weil der Rachedurft des Triumvirats Fey, Starhemberg und Dollfuß
und ihrer Hintermänner befriedigt war, als weil die fremden Mächte
warnten (unter denen Englands Stimme wohl am meiften Eindruck
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